


• Die ersten beiden Skattermine sind nun endlich absolviert. Nach 
anfänglichen Problemen mit einem neuen Vereinslokal, haben wir nun mit 
der .,Jägerstube" einen separaten Raum für uns gefunden. Der Chef ist nur 
für uns da und gibt sich große Mühe. Den 1.Spieltag am 05.08. konnte 
Andrea~ Schr~mm mit 1079 Punkten und großem Vorsprung für sich 
entscheiden. Die folgenden Plätze gingen an Hans-Joachim Vogel (722P.) 
und Ecky Broy (624P.). Beim 2.Spieltag am 26.08. waren ebenfalls 7 
Skatfreunde anwesend. Bei einem recht ausgeglichenen Spiel siegte 
Dennis Knychala mit 838 Punkten vor Steffen Lüder mit 713P. Da 
Andreas Schramm beim 2 Spieltag mit dem 3.Platz auch erfolgreich war, 
führt er in der Gesamtwertung mit 1738P. und hat damit fast 500 Punkte 
Vorsprung auf die folgenden Spieler Ecky Broy 1244P., Steffen Lüder 
1236P. und Knuth Triebe 1091P. Der nächste Vereinstreff findet ar 
Mittwoch, den 13.10. mit Skat ab 18:00Uhr in der Grünbergerstraße 1 
statt. 
1.Spieltag am 05.08. 

1. Andreas Schramm 
2. Hajo Vogel 
3. Ecky Broy 
4. Max Broy 
5. Steffen Lüder 
6. Knuth Triebe 

1079P. 
722P. 
624P 
585P. 
523P. 
510P. 

7. Dennis Knychala -18P. 

2.Spieltag am 26.08. 

Dennis 
Steffen 
Andreas 
Ecky 
Knuth 
Max 
Hajo 

838P. 
713P. 
659P. 
620P. 
581P. 
270P. 
139P. 

• Wie im Vorjahr fand auch unsere 17.Verelnsmeisterschaft ,m Gelände 
der KGA Falkenhöhe Nord statt. Am 14.08. starteten 27 Läufer über 3 5 
und 9 Runden auf der 1090m langen Runde, um die Meister unse~es 
Vereins zu ermitteln. Das waren mehr Läufer als im Vorjahr, auch einige 
Kleingärtner gesellten sich zu uns. Robert Wiese entschied die 5650m i!)--,,,, 
31 :25min für sich vor Anja Sander (34:00min) und Helge Ziem. 
(37:20min). Tim Lange absolvierte drei Runden und finishte die 3,5km in 
24:33min Ein ganz herzlicher Dank geht an dieser Stelle an Dennis 
Knychala, der durch einen Rundenausgleich für eine exakte Strecken
länge sorgte, sowie als "Kampfrichter" die einzelnen Runden- und 
Zielzeiten festhielt. Dank auch den weiteren Helfern Christa, Peter und 
Swetlana beim Getränkeausschank, AnJa beim Urkunden schreiben, sowie 
Horst Kastanowicz, der den Grill bediente und für schmackhaftes 
Abendbrot sorgte und an seine Helferin Regina Schulze und an Michael 
Kegel, der das Essen und die Getranke besorgte. Vereinsmeister über 
10km wurde 1n diesem Jahr nach starkem Schlussspurt Lothar Lehmann 
in 39:41min vor dem Vorjahressieger Christian Karbe (39:45min) und Tom 
Griepentrog (40:45min). Siegerin bei den Frauen wurde Manuela Edler in 
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45:16min und bei den Männern M60+ Helmut Huber in 45:04min vor 
Wolfgang Kahms (50:50min) und Hans-Joachim Schulze, der nach langer 
Verletzungspause erstmals wieder am Start war. Nach der Siegerehrung 
mit kleinen Preisen, hier ein Dank an Helmut Huber, konnte der Abend in 
gemütlicher Runde locker ausklingen. Wir hoffen, es hat euch gefallen? 
Dann bitte weitersagen, damit wir im nächsten Jahr noch mehr Gäste 
begrüßen dürfen! Ergebnisse der Mitglieder im Ergebnisteil. 

Vereinsnachrichten: 

• Herzlichen Dank für Kartengrüße von Eike Tank vom Rio de Janeiro 
Marathon, den er in 5:34h (8.Platz M70) absolvierte 

• Der 9.EWE-Nordseelauf fand vom 05.-12.06. mit 200 Läufern auf 8 
Etappen mit Strecken zwischen 5 und 14.8km statt. Die Gesamtstrecke, 
die von den Startern an der Nordseeküste und den Inseln Langeoog und 
Wangerooge sowie dem Wattlauf von der Insel Neuwerk nach Cuxhaven 
absolviert werden musste, betrug insgesamt 77,7km. Sylvia Jacobs 
begeisterte mit einem Start - Ziel Sieg, sie triumphierte auf allen Etappen 
und hatte in der Gesamtwertung 40min Vorsprung auf die 2.Frau. Auch bei 
den Männern mischte sie munter mit und ließ nur 5 Männern den Vortritt. 
Erstmals am Start war Bernfried Krüger (mit seiner Frau Iris), der die Serie 
in 8:22.34h absolvierte und den 174.Platz (17.M55) belegte. 

• Der 7.Pro Potsdam Schlössermarathon mit den integrierten Marathon
meisterschaften fand am 06.06.2010 bei Sonne und sehr warmen 29°c 
statt. Auf dem abwechslungsreichen Rundkurs durch Potsdam kämpften 
442 Läufer über 2 Runden ( 42, 195km) und 2708 Läufer über eine Runde 
um gute Zeiten und Platzierungen. Dabei fiel besonders der höhere 
Läuferzuspruch über 21 , 1 km auf, hier starteten 400 Läufer mehr als im 
Vorjahr. Ist dies auch auf Vernunft aufgrund der Hitze zurückzuführen? 
Aus unserem Verein starteten 5 Läufer über 21, 1 km, der schnellste war 
Lothar Lehmann, der in 1:26:1 1h den 16.Gesamtplatz belegte und in 
seiner AK M55 mit großem Vorsprung siegte. Birgitt Uhlig wollte eigentlich 
nur ein lockeres Trainingsläufchen absolvieren, was wurde daraus? Ein 
~tarker 3.Platz bei den Frauen in schnellen 1 :31 :28h sowie der Sieg in 
ihrer AK WS0 Drei Läufer starteten beim Marathon und erreichten hier 
gute Ergebnisse. Christian Karbe belegte in 3:06:37h den 8.Platz und 
siegte in der AK M35. Peter Schmidt finishte nach 4·40:12h und Eike Tank 
erreichte das Ziel nach 5:04:56h. In der Wertung der Berlin-Branden
burgischen Meisterschaft erzielten beide starke Ergebnisse. Herzliche 
Glückwünsche an Peter zur Vizemeisterschaft seiner AK und an Eike zum 
3.Platz in der M70. 2011 wird der Lauf aufgrund mangelnder Teilnehmer 
auf der langen Strecke nur noch über 21 , 1 und 10km ausgetragen, Termin 
05.06.2011 !!! 
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• Hoch sommerliche Temperaturen . bestimmten den 11. Team-Staffellauf 
über 5x5km im Tiergarten. Unser Verein nahm am 1. Tag, dem 09.06. mit 
4 Staffeln teil, und erkämpften sich bei 27°C sehr gute Platzierungen und 
hatten viel Spaß beim Lauf und natürlich beim gemütlichen Teil danach. 
Insgesamt nahmen 4400 Staffeln an diesem dreitägigen Event teil, neuer 
Teilnehmerrekord und ein echtes Läuferfestl Unsere Frauen erzielten 
wieder das beste Ergebnis. Birgitt Uhlig in starken 19:27min. Elke Barber, 
llka Gomoll, Kati Kiele und Steffi Winkler erzielten 1 :46:35h und belegten 
damit den 3.Platz des Tages. In der Gesamtwertung aus allen drei Tagen 
wurden sie 6 Aber auch unsere Männer schlugen sich hervorragend. 
Unsere Superoldies Lothar Lehmann, Andreas Hein. Dirk Pätz1g, Uwe 
Mohr und Helmut Huber siegten in dieser Wertung souverän In starken 
1 :38:54h. Die schnellste Einzelzeit erzielte Gunnar Barber mit 17:39min i 
der zweiten Männerstaffel, die in 1 :42:17h den 53.Platz belegte. Im 
Ergebnisteil findet ihr die Einzelzeiten, die aber keinen offiziellen 
Charakter haben. Herzliche Glückwünsche!!! 

• Ein Jubiläum, die 20 Auflage, feierten die Organisatoren des Tollense
seelaufs am 12.06. Mit 1200 Startern konnten sie sich über einen neuen 
Teilnehmerrekord freuen. Einziger Teilnehmer unseres Vereins war Peter 
Schmidt, der mit 163 Läufern beim Marathon startete. Er belegte In guten 
4:20:28h den 106.Platz und konnte sich über den 5.Platz der M60 freuen. 

• Steffen Luder startete am 12.06.2010 in seiner Heimatstadt Treuen
brietzen beim 8.Sabinchenlauf über 14,3km. Auf sehr abwechslungs
reichen Terrain belegte er in 1.00:14h den 5.Gesamtplatz von 47 Startern 
und wurde 2 der AK M40. Damit verpasste er die 59m1n-Marke nur knapp 
und pulverisierte seinen persönlichen Streckenrekord um fast 2mln. Sein 
Sohn Tim belegte auf der 555m langen Kinderstrecke in 3:52min den 
12.Platz. 

• Einen Wochenend-Ausflug in die Sächsische Schweiz verbanden llka 
Gomoll und Peter Rymarowicz mit einem Start beim 2.Liliensteinlauf. 
Nach der Hitze der vergangenen Tage brachte ein Regenschaur 
willkommene Abkühlung. Leider hörte es gar nicht mehr auf zu regnen, so 
dass der gemütliche Teil nach dem Lauf am Panoramahotel gegenüber 
der Festung Königsstein ins trockene verlegt werden musste Die 10km 
Strecke des Panoramalaufs führt abwechselnd auf und ab, ist sehr 
anspruchsvoll, besonders bei km 7 fordert ein 12% steiler, etwa 1000m 
langer Anstieg, die letzten Reserven von den Läufern. Leider wurde kurz 
vor dem Ziel eine Markierung mutwillig entfernt, so dass sich einige Läufer 
verliefen. Der Vorsprung der führenden Läuferin llka Gomoll war aber 
schon sehr groß, so dass ihr der Sieg nicht mehr zu nehmen war. Sie 
siegte in 53:03min und musste nur 5 Männern den Vortritt lassen. Peter 
musste wegen einer Verletzung das Tempo rausnehmen und erreichte 
nach 1 :05:55h als 38. von 85 Startern das Ziel. Herzliche GlückwOnschel!! 
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• Der 10.Lauf des Berliner Läufercups fand am 13.06.2010 mit 181 Läufern 
bei der 27.Lichtenrader Meile über 15km statt. Schnellster, der 6 
gestarteten Läufer unseres Vereins war Lothar Lehmann. Er belegte in 
1 :00:01 h den 11 .Platz und wurde zweiter seiner AK M55. Ebenfalls zweite 
Plätze in ihren Altersklassen erkämpften sich Dirk Pätzig und Helmut 
Huber in 1 :01 :03h und 1.07:14h. Herzliche Glückwünsche!!! 

• Beim 7.Scharmützelseelauf am 20.06. starteten 94 Läufer über 27km. 
Aus unserem Verein belegte Klaus-Peter Ulbricht auf der abwechslungs
reichen Strecke in 2:48.34h den 91 .Platz und wurde 8. der AK M55. 

• Am 27.06. starteten 160 Läufer bei sommerlichen Temperaturen beim 
11.Hohen Neuendorfer Traditionslauf über 6,2km und 10,6km. Einziger 
Starter auf der 6,2km Strecke war unser neues Mitglied Jens Labenz, der 
in 24:36min den 8.Platz belegte (3.M45). Über 10,6km starteten 85 
Läufern. von ihnen war Nicolai Hoene in 38:35min der schnellste Dahinter 
belegte Gunnar Barber in schnellen 39:38min den 2. Platz, Lothar 
Lehmann konnte sich über den Sieg in seiner AK M55 in 41 .32min und 
dem 8.Gesamtplatz freuen. 

• Der 26.Schweriner Fünf Seen Lauf gmg am 03.07.10 mit Temperaturen 
deutlich über der 30"C Marke als bisher heißester Lauf In die Annalen ein. 
Die Verpflegungsstellen wurden verstärkt und alle Läufer wurden ange
halten, viel zu trinken und das Lauftempo den Bedingungen anzupassen. 
Mit 3266 Läuferinnen und Läufern gingen 700 Laufer weniger als im 
Vorjahr an den Start, es verzichteten wegen der Hitze einige Läufer auf 
ihren Start. Aus unserem Verein starteten 8 Läufer sehr erfolgreich entlang 
der beliebten Strecke um die Seen der Umgebung. 1464 Läufer starteten 
über 15,4km, hier belegte Sylvia Jacobs in starken 1:03:14h den 2.Platz 
Damit war sie sogar schneller als bei ihrem Sieg im Vorjahr und verwies 
als 15. Lothar Lehmann (1 :04:05h) nach viel zu schnellen Beginn auf den 
19.Platz, Von 590 Läufern auf der 30,4km langen Strecke belegte Heinz 
Lachmann den 94.Platz und konnte sich hiermit über den souveränen Sieg 
in der AK M65 in 2:33:12h freuen. Erstmals startete Helmut Huber in 
Schwerin und erzielte in 2:39:10h den 5.Platz der M60. Glückwünsche!! 

• Einziger Starter beim 4.Thüringen Ultra war Bodo Matthes, der nach 
99,8km und insgesamt 7480 Höhenmetern, die erklommen werden 
mussten, in 16:40:20h das Ziel erreichte. Nach frühem Start (4:00Uhr) für 
212 Läufer und zunehmender Hitze gab es auch viele Aussteiger, aber 
Bodo kam durch und belegte den 178.Platz (43.M45). 
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• Der 5.Lichtenauer Wasserlauf wurde am 04.07.2010 über 5,3km und 
10km gestartet. Trotz hochsommerlicher Temperaturen wollten sich 732 
Läufer dieses Spektakel an der Spree und durch das Reg,erungsv,ertel 
nicht entgehen lassen. Unter den 412 Startern über 10km war Lothar 
Lehmann, der einen Tag nach dem Start in Schwerin schon wieder am 
Start stand und in 39:1 1 min den 8.Platz belegte (1.M55). Egbert Jakubzick 
belegte in 58:31min den 261 .Platz (21.M50). Glückwünsche•!! 

• Bei extremen Bedingungen mit bis zu 40°C fand in diesem Jahr der 
18.Staffellauf Zielona Gora - Cottbus mit 55 Teams statt. Zwei Staffeln 
unseres Vereins schlugen sich hier achtbar, sie kämpften sich auf dem 
glühenden Asphalt trotz diverser verschiedener Probleme durch und 
erzielten gute Platzierungen. Die 1.Staffel mit Sylvia Jacobs, Rex Noacl('"" 
Gunnar Barber, Dirk Pätzig und Lothar Lehmann belegten in 7:07:24h den 
?.Platz. das war die beste Platzierung, die jemals von einer RON-HILL 
Staffel erzielt werden konnte. Unsere andere Staffel mit Kati Kiele, 
Wolfgang Voigtländer, Helmut Huber, Jörg Möhring und Bodo Matthes 
belegten in 8:22:55h einen guten Platz im Mittelfeld. Sie erreichten das 
Ziel als 26. von 46 Teams im Ziel. Herzliche Glückwünsche!'! 
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Ausschreibungen: 

Datum Zeit : Lauf __ -=-~- ~ ke~ ~~ungen __ --1 

25 09 09:00 35.Halhcrstadt-Marattion MT 12 09 42121km FSZ Am Sommerbad -- ---- -- --- --- ---
0210. 10:00 6.Flämin~lauf Jüt~r~ MT.29.09. 1_0/ 15km ... _~k~le -Arena J0tcrbOQ 

02 10. 10:00 Za1nhammerlauf MT.30.09. 7,5114km Eberswalde, Stadion ----·-- ---
02 10. 16:00 81erpaarfauf/ Stadio1 Buschallee Je 5x900m/ & Bier MT 15.09 -- --- --- -- ----
03.10 10:00 Ueckermünder Herostcross___ 517,5km __ _.,JHB; MT.01.10. 

03.10. 10:30 Strausseelauf 10:45Uhr Frauenstart 9,2km 

03.'0 15:00 3.Berf ner lntegratJonslauf ___ , 1_0/_S_Km_ Columb,adamm 111 

G7.10. 18.30 . Marzatiner Läufercup 7.Lauf und 110/ 5km Sportplatz Allee der 
_8.Lauf am 2·~ ___ 30'/ 60' Kosmonauten 

•--4-33.Harzgeblrgslauf MT.25.09. 42/ 22111km . Wemigerod_e __ 

09.10. 10:10 4.Dledcrsdorfer Schlossw,esenlauf ~0/ 15km Schloss, MT 03.10. --- --- ---
09.10. 14:00 Sägersene _, .~ MT-04 10. 12.8/ 9,8/ 6,8km . ~ - KM1ppstr. 

10.10. 10:00 D,erhägener Staffelmaratho'l 5.2km Runde Ostseebad; 2-8 Läufer --- ---
10.10 10:00 33. Burgenla1.,f Bac_Belzig MT.0~5/ 81(m Burg E1senhardt __ 

10.10. 10:10 • Asics Grand 10 ___ MT.03.10. • 1012x5km ~loss Charlottenb~rg 

10.10 '0.30 63.Lie;initzseelauf ___ 1518km Utzdorf; MT.07 10 

16.10 10:00 33.Pngnitzer ll.4corme,le B W~snack 16.4/ 10,4km • Karthanehalfe -----
16.10. , 11 :00 34.Jenaer KP.rnberg~T.12.10. 15127km USZ Jena, Oberaue 1 

16.10. 13:50 Toutolauf MT.10.10. 29/ 12,1/6,4km Grundschule Hohne 

17:0 10:00 4.MO_ggelsH•Halbmarathon _ __ 
1 
~ 10( 21.1km MT.09.10; Rube7J3hl , 

17 .1 0. 1 0.~~o~ldlauf MT .15.10 ; 1_3,5/ 9km Gemeindezentrum 

·110. ·o,oo 23 s,oonwe, s""'"' MT.13 10 ! 15.2'7.Skm Fomaaestr . Sch"" ~ 
~7.10 10:20 9 Manen'elder He1>stiauf MT.'i0 10. 16km/ 5,cm 09:30 DiedersdorferWeg 

23.10 NlghtRunBe~ ___ _ __ Fälltaus __ _ 

o
0

. 10:00 4 Sc"llaubetal-Mara!hon MT.1010 10/ 21/ 42km E1senhüttenst.. Kanalbr 

10·00 :2 Dresden Maratron MT.11 10 421211 10km Zentrum; Ostra-Allee --- --- ---· --
0. 10:00 H.-lagdebllrg-Maralho_n __ ~i2~-- MeSSf:, MT.16.-1~ 

L4 10. 1 i:00 49 Volkscross!auf LG S0d 10km (Berlin-Cup) MT 27.09. --~ 
30 10 10·00 Manenberg Crosslauf/ Brardenburg 3,4km BRB; Fnedenswarte 

30.10. 10:30 Crossfauf um die Kaulsdorfer Seen 6112,5km __ ~portpl. ~~ssaner Str. 

30.10. 14:00 Herbstlauf um den W0nsdo1er See 8/ 15km ___ S_p_crtp_._latz;_M_T_._28_.10. 

31 ' 0. 10 00 6.Schönwalder HerbsUauf, MT.24.10 7,5km Straße der Jugend __ 

31.10. 10:20 133 Friedrich-Ludwig-Jahn-~ 3,6(BC)/ 10,7km MT.26.10, Hasenheide 

06.11. Ab Berlin-Brandenburgische 4,4-8,8km Reiterstadion; ~ 
13:45 Crossm~isterschaft!!!.___ --+- ___ MT.25.10.10 

· 2! . 11. l füJ() Koad;~ Ma,atho,,..ff,t _ _ _ Flug~afen Terrpelhof 

l2a.11. Mannschafts-Halbmarathon 21, 1 km- 6 Läufer Brit.zer Garten 

[ 28 ' • 1 C:00~~-Staffellauf/ Nähe S Wannsee . 4x6~ _ MT.24.11. ~ _ 
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Laufbericht - vom 3.Baltic Run 25.07.- 29.07.2010 

1. Etappe Berliner Dom - Hubertusstock 

Der Baltic-Run ein Lauf über 325 km in 5 Tagen, von Berlin nach Karlshagen war rn diesem 
Jahr meine große Herausforderung. Am frühen Morgen des ersten Tages ging es von Berlin 
aus in Richtung Bernau 
Axel Ryrnarcewicz, der spätere Gesarntzweite des Baltic Runs, schlug gleich ein schnelles 
Tempo unter 4:40/krn an, ich dachte mir, dass ,eh probieren konnte mitzugehen, was dann 
auch bis nach Bernau wunderbar geklappt hat. Ab Ladeburg wollte ich sehen, was geht und 
musste dann ab Marienwerder dafür bezahlen. Überglücklich konnte ,eh trotz Einbruch 
zwischen km 50 und 58 noch den dritten Platz ,ns Ziel retten. 
Morgen heißt es dann wieder ·neues Spiel • neues Gluck", wenn es von Hubertusstock nach 
Prenzlau geht, was für mich bedeutet, zum ersten Mal einen zweiten Ultra innerhalb kurzer 
Zeit zu laufen. Die Übernachtung im Hotel Hubertusstock war dann doch noch einrn 
entspannend. 

2. Etappe Hubertusstock - Prenzlau 

An das frühe Aufstehen gewöhne ich mich nicht mehr, mtt der schnellen Gruppe ging es dann 
in Richtung Joachimsthal. 
Erstaunhch war, dass die Muskeln erst einigermaßen wollten. aber spätestens ab 30 km 
folgte die .Tour der Leiden•. Die märkische Eiszeilslraße ,m Bamim ist sehr schön, ste hat nur 
einen Nachteil, die vielen Wellen. Kurz hinter Joachimsthal erreichten wir die Uckermark die 
sich landschaftlich nicht so sehr vom Bam1m unterscheidet. Der Blick von der Strecke 'war 
teilweise phantastisch, das hat schon Spaß gemacht. Kurz hinter Wamitz erwischte mich 
dann zum ersten und einzigen Mal die Deutsche Bahn. Kurz bevor ich an der Schranke 
ankam, ging diese runter und ich durfte ca. 6 min warten, ich hätte nicht gedacht, dass 
Schranken so lange geschlossen bleiben. 
Kurz hinter Seehausen erreichten wir den Mittelpunkt der Uckermark auf einer Anhöhe, 
wurden aber mit einem Blick auf die Marienkirche von Prenzlau belohnt, jedoch waren es bts 
dorthin noch ca. 12 km Besonders schön war es den Unieren Uckersee zu umrunden die 
Strecke zog steh richtig hin und die Kirche kam nicht näher. da ich mir diese näher ans~hen 
wollte, machte ich erst einmal einen Umweg von ca. 2 bis 3 km. Heute durften wir auf einer 
Tummatte schlafen, mal sehen. wie ich mich morgen fuhle. 

3. Etappe Prenzlau • Ueckermünde 

Morgenstund hat Gold 1m Mund. also ging es wieder zeitig auf die Strecke. 
~urz vor _km 20 k,am Ec~y v?rbei, da er den 1. Verpflegungspunkt schon abgeba1..t hatte un?
s1ch somrt auf seme Tät1gke1t als Sprecher vorbereiten konnte und erklärte mir, dass er in ~ 
min in Ueckermünde sei, nach seinem GPS. Darauf sagte ich, dass ich wohl noch 6 Stunden 
brauchen würde .. . so kam es dann auch. 
Heute kam langsam dte Sonne und es wurde verdammt warm. für mich war es eine reine 
Hitzeschlacht. Kurz nach dem 3. Verpflegungspunkt war die Hälfte des Baltlc - Runs 
geschafft, aber das interessierte mich nicht, fOr mrch ging es nur um Ueckermünde Nach 
Pasewalk wurde es richtig schwer, es kamen nur noch Armeekasernen und Truppenübungs
plätze) bis nach Eggesin, also fast 26 km liefen wir nur an Armeegeländen vorbei Mittags 
wurde die Hitze immer schlimmer. so dass die Laufzeiten immer kürzer und die Gehpausen 
länger wurden, hier gab es dann Abschnitte die ich in über 7 Minuten pro km zurücklegen 
konnte. Nach Ober 7 Stunden konnte ich dann endlich den Ortseingang von Ueckermünde 
durchlaufen. 
Morgen geht's dann endlich nach Usedom, endlich auf die Insel, das Meer ruckt näher. 
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4. Etappe Ueckermünde - Usedom 

Start war an der Turnhalle in Ueckermünde, erst mal ging es durch die Stadt und dann tn den 
Watd, ich merkte nach nicht einmal 2 km schon stechende Schmerzen im rechten Knie. nun 
grng es nur ganz langsam voran. gehen. laufen, gehen etc .. Der Weg zum ersten Ver
pflegungspunkt wurde dadurch Immer länger, meine Laufzeit für diesen Abschnitt ging jedoch 
noch, 6:18 pro km. Den Weg bis zum 2.Verpflegungspunkt musste ich erst einmal schaffen, 
ab dann erhoffte ich mir Besserung, da hier die Physiotherapeutinnen warteten, die mir erst 
einmal meine Oberschenkel tapten, um die Muskeln zu verfestigen, dann gmg es langsam 
weiter. Bald kam dann die Auenlandschaft, viel Wasser und viel Natur, die Sonne brannte 
etwas, leider fand sich 1m Schilf kein schattiger Platz. Lange vor dem 3.Verpflegungspunkt 
konnte man d,e Reste der alten Eisenbahnbrücke sehen, die die Nazis zum Kriegsende 
gesprengt hatten. An der Anklamer Fähre hätte ich sicher einige km sparen können, wenn ich 
mit der kleinen Fahrradfähre übergesetzt hätte, so jedoch ging es weiter nach Anklam, uber 

~ en und Felder. der einzige Wunsch war die ganze Zeit Usedom, die Insel und die Stadt zu 
~ }eichen Nun folgten Wälder und kleine Dörfer, deren Häuser mit Schilf gedeckt waren. 

Etwas wellig war es auch noch, so dass ich viel spazieren ging. Die Zeiten blieben jedoch 
noch unter 8 mtn pro km. Den Marathon ging ich in 5:09 durch, nun weiß ich wie es ist einen 
Marathon langsamer als 4 und auch langsamer als 5 Stunden zu laufen Das war eine ganz 
neue Erfahrung. Bald konnte ich die alte BahnbrOcke von der anderen Seite sehen. ich habe 
die Bahn also einmal umrundet. Und endlich ging es über die Brücke, Ober die Peene auf die 
Insel, 0berglücklich lief ich Ober d,e Brücke Auf der Insel bekam ich auch wieder etwas Mut 
und Ich überlief den Schmerz, und konnte endlich wieder unter 7 min/ km laufen. Etwas welhg 
ging es Richtung Usedom, die Kirche konnte man schon eine ganze Werte vorher sehen, ca. 
1.6 km vor dem Ziel lief ich durchs Stadttor, ,eh hätte nicht gedacht, dass die Stadt so groß 
ist, Im Ziel war ich glücklich, es geschafft zu haben, nun weiß ich, dass ich ankommen kann, 
hoffentlich habe ich morgen etwas weniger Schmerzen. ich freue mich wahnsinnig auf 
Karlshagen. Nach den Leiden des Weges durften wir heute das legendäre Essen von Frau 
Natzke genießen, so reichhaltig habe Ich die letzten Tage nicht gegessen 

5. Etappe Usedom - Karlshagen 

Start war an der Turnhalle 1n Usedom. nach einer sehr kurzen Nacht. Erst das lange 
Abendessen, dann hatten wir um halb 3 Feueralarm, es brannte irgendwo tn Usedom und zur 
Krönung durfte ich heute mit der langsamen Gruppe schon um 7 loslaufen. Das war halt das 
Ergebnis des gestrigen Wandertages Ich hoffte, dass es heute besser laufen würde, dem war 
aber leider nicht so, es wurde schlimmer als die Tage zuvor, erst Knieschmerzen von oben, 
so dass ich alle 2 km dehnen musste, dann Knieschmerzen vorn Wadenmuskel und zu guter 

r"'ut fing auch noch das Fußgelenk an. Erst ging es Richtung Ahlbeck, ein ca. 25 km Lauf auf 
-'-" Insel durch Wald und Feld und natürlich auch mehrere kletnere Dörfer mit Reetdach
Häusern. Es waren sogar noch die Reste der alten Schnellzugstrecke Berlin - Usedom zu 
sehen. von der wir die Brücke Im Achterwasser / Oderhaff sehen konnten. Bis zum 
Wolgastsee. der sich ca. 3 km vor dem Meer befindet, konnte ich sogar noch unter 7 mini km 
laufen. Dann ging es endlich auf die Strandpromenade, die Ostsee war zu sehen und auch Lu 
hören, nun bin ich also von Berlin brs zur Ostsee gelaufen. Der nächste Verpflegungspunkt 
war dann Bansin. da es immer wieder steil auf und ab ging, brauchte ich für diesen 
Streckenabschnrtt uber 8min pro km. Nun war klar, dass ich ankommen werde, da man die 
letzten 27 km zur Not auch noch wandern kann. Die Bodenwellen mit bis zu 16% Steigung 
hielten bis Zinnowitz an, das machte den Lauf nur noch schwerer. Nervig war auch, dass so 
viele Radfahrer unterwegs waren, die doch recht wenig Rücksicht nahmen. Auf dem Deich 
kurz vor Zinnowitz konnte man dann den Stau auf der Bundesstraße und das Achterwasser 
sehen, ich in meinem Zustand war diesmal sogar schneller als die Autos. Was war das für 
eine Freude den letzten Verpflegungspunkt des ganzen Laufes erreicht zu haben, der 
schönste Verpflegungspunkt der Strecke, da er der letzte war. Bald hinter Zinnowitz verließen 
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wir den Radweg und rannten den Wanderweg in Meeresnähe weiter, der für die letzten km 
doch sehr anstrengend war, Wurzeln und Zuckersand, ab Zinnowitz konnte mich nichts mehr 
halten. Ich verbiss mir die Schmerzen und konnte noch unter 6 min/ km diesen letzten 
Abschnitt laufen. 
Endlich konnte ich am Ende des Waldes die Häuser und die Strandpromenade sehen, der 
lange Weg bis zur Ostsee war geschafft. Im Ziel begrüßten mich Christa und Ecky, lange 
habe ich mich auf den Augenblick vorbereitet, wie viele km habe ,eh daran gedacht.. - es 1st 
endlich geschafft:!! Ich belegte von 76 Startern den 17.Platz in 33:10:56h, knapp 6 Stunden 
nach dem Sieger erreichte ich das Ziel. 

Christian Karbe 

Hallo Sportfreunde, Staffeln im Herbst/ Winter! 

Wir bitten alle Interessenten für Staffeln sich bei llka bzw. Dirk zu melden 
Außerdem suchen wir weitere Interessenten, die Staffeln zusammen stelle. 
wollen, um llka und vor allem Dirk (für die Männer) zu entlasten!!'! 

Staffel, Termin, Organisation Ziel, AK Teilnehmer 
Ort 

sec 
Marathonstaffel 
21.11 . 

Mannschafts-HM 
Britz - 28.11 . 

llka Gomoll 

Dirk Pätzig 

Cross-Staffella;r· f ?? 
4x6000m/ 
Nähe S Wannsee 
-28.11 . --- ---

Frauen 1 Sylvia Jacobs?: Birg,tt Uhlig, Manuela 
(schnell ab Edler. Marion Sarasa (Start), 
40J - -+E..,..l_ke Barber? 
Frauen 2 Dana Wolf. Anja Sander, Swetlana? 

Män~
( schnell, 

l Oldi~. 
Männer 2 

1. Staffel/ 
schnell ---· 
wc,tere .... 

R1carda, Steffi? 
Tom Griepentrog, Bertold Räm1sch, 
Günter Kellermann. Andreas Hein, 
Gunnar?, Rex? Dirk Pätzig (Ersatz) 
Klaus Mendntzki, Knuth Triebe 
weitere Interessenten? 
Tom, Axel Schmoll, ·Andreas Hein, 
Dirk evtl 2.Staffel)__ __ 
Heinz Lachmann, Steffen L. (1.40h), 

---1-J-'--ürgen Busch (2:00h) 
?? 

_L __ _ ---· -- --

1 

Re.1a«)on ~nc ~ der Berträge (außer lau1be'1Cllt11) ~ -ld 
L'l1eb~iuusane-.onst1tlung erfo gt durch· 
,:ka Gomo ', Pressewart des LC RON-HILL Beri~ 
Ein An~pruch ad Voll6Ulnd,gk0il wlrc In lnfoblalt nicht 
9aran!ier1 

l'lactdruck ur.d Kop,e'lll"I L-U mcht Slatlt-.1~. 
Ersc:reonU'.!lJSw_c,s8 erfolgt n:ooathch'. ___ _ __ 
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